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Ans gestreifter oder Check Lawn, schwarz nnd weist

oder blan nnd weist, gefertigt. Etwa siebzig derselben Z
in Grasten 66 bis 14. Z

ü V.98 bis H3.68 Hans- und ii
ü Lergnda-Kleider. !
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Ans feiner französischer Voile oder gestreifter oder
Plaid Dimiiy gefertigt; schöne gestickte Kragen. Etwa
sütiszig derselben in reguläre oder Cxtra-Grösten

-! 66 bis 50.
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Eine wlllire

ss Innerhalb der nächsten wenigen Wuchs wer-
den die Kinder wieder zur Schule gehen.

sj Manchr gehen dahin zurück i Folge der
Bure sicht eine:- weisen Vaters, der ihnen
die grösste alter Erbschaften hin!erlassen hat
ein" Crzjehttng, ermöglich dadurch, dass er rin

Testament wachte, solange es Zeit war.

ss Anderen die hätten zurückgehe können,

wäre drr Nachlast ihrer Väter intelligent der-

wnltct worden wird das groste Privileg der

Vorbereitung für ihre Lebensarbeit entzogen

werden.

ss Vernichten Sie nickst möglicher Weise dir

schönsten Hossiningeu Ihrer Kinder, indem Sic

dir Verwaltung Ihres Nachlasses in die Hände
Derer legen, die dazu nicht die Fähigkeit be-

sitzen?
ss Bedeutet es dann ich! nur gute Geschasts-
mrthvdrn, wenn Sir uns, die i der Verwal-

tung van Nachlässen sachverständig sind, zn
Ihren! Vollstrecker ernennen?

ThrMii!i>TrnliLlililpl>liy
Charles- nd Lexington-Straste.

Kapital nud Ilkberschnst ,
Totale Hülssgncllcn

P 2,000, 000. ijU 6,500,000.

Holz nnki Kublrn.

Kohlen! Hoi;! Kohlen
Lollis I. Millinger,

Gny-, unbc Preslvn-Tlrnstc.
Halte Nr. 1 57.NS Sunburt, Nr. 2. .S 8 ,N'
Harrr Nr. 2 >s>:.Bü Annbu, Nr. n.
Hane Nr. 2 j.tt.üli Tunbnii, Nnb . SN.tb
Hailr Nnft kId.NN LbkrnS 'Unl. 2.. .siB..',b
Pro tn.ss."' LlitrnS Val. 2.. ..sM.tti)

... Vnchwcizrn ij>4.7.'>.
"llr lloblk t Tchnpbrn arlaarrt rclnstr In

drr Stadt. Miibtnr Prclsr.
oblr sltracn am I. Juli >,ic. vra Laune.
... DiStanld von 25>c. pro Lonnr liir Paar.

1 Prompte AbliesernnL. L. L 2i. Tel. Woite It!7.

W. I. Ofslrprnar,
(soal (50.

>s>nt arsiet-ic nnd rrliik ablkn an lidfrrrn
nenrn und moderne Koblrn'clMtern.

Shurp- und Lt'mbnrd-Str
otiurr Schacht, Vak- nd Lü. Slrake.

t Netite rein nnd Itter Dach

i Nbonnentcn, dir de „Dkiitschen .karrcspan-
dtnirn" nicht pNnttltch der nnrenrimnssta er-

. dalten. sind qcbrte, der vsstce vaoon prr Trtr-
s in>„ der schitstltch Mttt<,ctln<, o machln.

Nkchtsnuwültc.

Adolph Schoeneiö
Wccht-anwall.

727-66 Ln. Bnilaiun.
Sn'echlinnoen auch Aden', zwischen b nd

8 Übr.
t7t>i! Osi.Mnunirt.iiae.

tMbrzi >2r)

Panl lotimnrjen
Deutjcher Hlechl-attmalt,

Ulmmrr 72N—727 alt, Building,
Nr. 111,. Nard-ÜbartiH-Str.

r2n > r>. 4tnni 62v.

rcltpba St. Paul 2Ü!>:>.

Karl A. M. Scholp,

"2lieclrls^nivoll^
6<U! St. Pn"l'Strnsic,

c.r'sc>itltchrr Notar lm Sttlrra.

tllboiiiietitk, die den „Tcnlts,en lüirrc>
spmidcillrn" nicht pünkttich oder renrl-

! iiis?i rrbalte. sin! rbeten, der Office
davon per Tclcpl,,, oder schriftlich
I>c">lng mache.

Baltimore, MÄ., Sonntag, den 10. September 1910.

S o n n t o g, 6. September Die
Wucht der neuen russischen Offensive
ist gebrochen. General v. Litzmann's
Truppe haben den Feind südwestlich
von Lnzk geschlagen und 11W Gefan-
gene gemacht.

An der Karpathen - Front halten
die Verbündeten ihre sämmtlichen
Stellungen gegen russische Angriffe.
In diese Kämpfen haben schlesische
Truppen sich besonders ausgezeichnet.

Bei Orsova an der Donau habe
die Truppen der Verbündeten nach
sünstägigc schweren Kämpfen gegen
rumänische Strcitkräfte Stellungen
an dem westlichen User der Eerna be-
zogen.

In Siebenbürgen rücken die Ru-
mänen, eine Falle befürchtend, än-

sterst bchntsam vor. Im Unterlaufe
der Donau haben K. n. K. Monitore
ein rumänisches Patronillenschiss ver-
senkt.

Die Nachricht von der Kriegserklä-
rung Bnlgorien's on Rumänien
wird von Berlin amtlich bestätigt.
Sie ist dein rnmänischen Gesandten
am Samstag Morgen überreicht wor-
den.

Nördlich nnd südlich der Somme

sind gewaltige Kümpfe im Gange.
Südlich des Flusses haben die Deut-
schen den Franzosen eine Stellung
bei Estrees entrissen.

Ein aus mehreren Zeppelinen be-
stehendes Geschwader hat am Sam-
stag Abend England übersatten. Ter
Angriff ist früh am Sonntag Mor-
gen noch im Gange.

Montag, l. Sept. Deutsche
und Bulgaren sind über die rumäni-
sche Grenze in die Dobrudscha einge-

drungen nd haben die Grenzwachen
unter Verlusten zurückgeworfen.

Ans der unteren Donau haben
österreichisch - ungarische Monitore
ein rumänisches Kanonenboot in den
Grund gebohrt.

An der nordrnmänischen Grenze
haben sich zn beiden Seilen der Bi-
stritz Kämpse entwickelt.

In Süd Albanien sind italienische
Mvtvr-Abthcilnngcn nach zweitäigi-
gen Kämpfen an der Wojutsa zurück-
geworfen worden.

An der Sonime-Front herscht in-
lcnsivste Artillerie-Thätigkeit; weh
rcre Angriffe der Franzosen erstar-
bcn bereits im deutschen Feuer.

Nordwestlich und westlich von Tar-
opol in Ost-Galizie, sowie an der
Karpathen-Front haben die Verbün-
dete russische Angriffe abgewiesen.

Die britischen Dampfer „Duart".
6108 Tonne, „Stratbalton", 1101
Tonnen, „Kelviina", 6>lo Tonne,
nnd „MaScottc", >OO7 Tonnen, sind
versenkt worden.

Einer Athener Depesche zufolge

haben Schiffe der Aünrten bei Pha-
lcron, Griechenland, ein deutsches
Tauchbaot versenkt.

T i c n st a g, 5. September.—Die
über die rumänische Grenze in die

Dobrudscha eingebrochenen deutschen
nnd bulgarischen Strcitkräfte haben
oen Raum von Dobritsch hinter sich
gelassen und setzen den Vormarsch in
der Richtung von Silistria und Bu-

karest fort.
Rumänische Infanterie, welche die

Verbündeten nordwestlich von To-
britsch z tzcninien suchte, ist von
bulgarischer avallerie besiegt und in
die Flucht geschlagen worden. Sic
bat inchr als 700 Gefangene in den

Händen der Sieger gelassen.
Rumänische Artillerie beschickt

Hermannstadt, welche von den Trup-
pen der DoPPeliuächte vertheidig:
wird.

Tie gewaltige Schlacht an der
Soniinc-Front dauert fort. Die
Deutschen haben die Engländer ans
Gmchy bcrnnSgcworsc.

Einundzwanzig feindliche Flug-
zeuge sind von den Deutschen in den
letzten Tagen abgeschossen worden.
Houptmann Bölkc hat seinen zwan-
zigsten Gegner ausrer Gefecht gesetzt.

Die russische Offensive westlich und
südwestlich von Luzt ist zusammenge-
brochen. Die Verbündeten habe
einen vollständigen Sieg errungen.

Im Kampfraum nordwestlich von
Tarnopol halten die Truppen Böhm-
Ermolli's das den Russen entrissene
Gflände gegen alle feindlichen An-
griffe. Auch an der Karpathenfront

sind russische Angriffe Zerschellt.
An der Kaiikasnsfront verlausen

russische Angriffe resnltatlos. Die
Türke haben ult'hrcre russische Regi-
menter fast vollständig aufgerieben.

Der britische Dampfer „Swift-
wig". der französische Segler „Ge-
neral Archinard" und zwei norwegi-
sche Dampfer sind versenkt worden.

Mittwoch, den 6. September.
Die groszc Schlncht an der Somme

bölt noch on. Südlich des Flusses
ist die Kompslinic mif einer zwonzig
Kilometer lonpen Front nnsgedebnt.

Deutsche und bnlnnrischc Truppen
stürme Stcltnngen mn Tutroton-
Brückenkops. Bnlfiarische Streit-
möchtc besetzen die Stodt Dobric.
Deutsche Sleroplonc bombardiren
Constonzo nd die russische Schwarze
Meer-Flotte. Zeppeline werfen
Bomben auf Bntarest und Plost.

Heftige Känipse fanden südwestlich
von Brzezan statt, woselbst die teu-
tonischen Truppen nach zweitägigem
Gefecht zwei Offiziere nnd 25!) Rus-
sen gefangen nabinen. Starte russi-
sche Ttiippen-Rbtheilnngen wurden
südwestlich von Fundul Moldowi zu-
rückgeschlagen.

Tie Türken zwangen die Russen
bei Ognott, sich nach dem Nordwestcn
zurückzuziehen. Türkische Flieger
warfen sünfnndzwanzig Bomben ans
Port Said. Einige Personen wur-
den gctödtet.

Donner st a g. 7. September.—
In der Dobrudscha haben deutsche
und bulgarische Truppen sieben be-
festigte Werke des Brückenkopfes von
Tntrakan mit dessen Panzer-Batte-
rien erstürmt.

Nördlich von Dobritsch find starke
russische nnd rumänische Strcitkräfte
von den Bulgaren zurückgeworfen
worden.

An der Somine-Front wurden ivü-
thcndc Angriffe von 28 aüiirtcn Di-
visionen nördlich und südlich des
Flusses abgewiesen. Zwischen Bar-
lcur nnd Ehillp wurden unwichtige
Stellungen von den Deutschen ge-
räumt.

In dem zweitägigen Ringen sielen
den Deutschen 1468 Gefangene nnd
26 Maschinengewehre in die Hände.

Bei Swinjuchi in Wolhynien,
nördlich der Bahn Ztoczow-Tarnopol,
und nahe Brzczcniy in Ostgalizien, so-
wie an den Karpathen hallen die Bcr-
hündetcn russische Angriffe unter
schweren Verluste abgewiesen.

Der Pormarsch der Italiener i
Albanien, östlich von Valona, ist zum
Stehe gebracht. Die österreichischen
Truppen haben den Feind über die
Wojntza geworfen und ihre ursprüng-
lichen Stellungen zurückerobert.

S o in st a g. 0. SePt. —Ans ihrem
Vormarsch in der Dobrudscha haben
die Verbündeten die Rumänen er-
neut geschlagen und ans die Festung
Silistria zurückgeworfen.

Nördlich der von den Verbündeten
gestürmten Festung Dobric > haben
Türken und Bulgaren von russische
und rumänische Kräften nm.-gesühr.
tc Angriffe siegreich abgeschlagen.

An der Küste des schwarzen Meeres
habe die Bulgaren die Hascnorte
Baltjik, Kawcuna und Kali - Akra
erobert.

In Ost - Galizien trotzen die neuen
Stellungen der Armee Bothmer al-
le russischen Angriffe. Um den Be-
sitz von Halicz ist ein erbittertes Rin-
gen im (Zange.

An der Karvatben - Front sind die
Verbündeten Theils in Offensivstö-
stcn. Theils bei der Abweisung rufst-
scher Vorstostverstiche erfolgreich.

Nordwestlich von Dünaburg, sowie
im wolynischen Kampfräume östlich
von Kamel sind die Verbündeten wie
der zur Offensive übergegangen.

Ans der ganzen Länge der Som-
me Front dauert die gegenseitige Bc-
schiestnng mit Geschützen aller Kaliber
mit unverminderter Heftigkeit an.

Südlich der Somme sind Angriffe
der französischen Infanterie überall
abgewiesen worden, ausgenommen
bei Bern, wo der Feind in deutsche
Gräben eingedrungen ist.

Einer Londoner Meldung zufolge
haben die Deutschen die Beschickung
von Armentieres begonnen.

Die britischen Dampfer „Hcathde-
ne," 6151 Tonnen, „Stratbtay."ll2B
Tonnen, und „Tagils," !)67 Tonnen,
sowie der norwegische Danipser „Hi
so," 562 Tonnen, sind versenkt war-
den.

Bei einem Zusammenstak von
zwei Strakenbahnwagen der „Michi-
gan United Railway Eo.". der sich bei
Rives Innction, 10 Meilen nördlich
von Jackson, ereignete, fanden ein
Mann und eine Frau. Rome Castle
und Emma Greiner aus Jackson, ih-
ren Tod: vierzehn Personen wurden
verletzt, davon zwei anscheinend tödt-
lich: George Blos; von River lunc-
tion nnd W. Conover, ein Condiiktcnr
von Jackson.

Wochen-Ariegs-(Lhronik.
Nord nnd Süd.

Aus Vaicrn schreibt uns ein Geist-
licher:

Wie mögen die vielen Gegner des
deutsche Reiches dci'm Beginn des
Weltbrmides gelauert haben, mit
welch' peinlicher Spannung mögen
sie sich gefragt haben: Wird sich jetzt
bald der Süden vom Norden tren-
nen? In der That tonnen wir einem
leichtfertigen Theil der deutschen
Presse den Vorwurf nicht ersparen,
dak er durch Aufbauschungen, lieber
trcibungen, ja. durch direkt falsche
Darstellungen deutscher Zustände und
Verhältnisse bei den ausländischen
Nationen die Meinung aufkommen
lies;, daß bei uns in der Heimath al-
les darunter und darüber gebe, alles
in Grund und Boden hinein verdor-
ben sei und daß das deutsche Volk,
umzingelt von seindlichen Mächten,
reif für den Untergang, fertig für
die Auflösung, ans das rascheste ans
den Groszstaaten. ans den Knltnrna-
tionen entfernt werden könnte.

Heute-dies- haben wir sicher er-
reicht—ist man darüber anderer
Meinung. Die Sprache der Ans-
landspresse bat gegen den Sommer
1011 eine völlig veränderte Tonart
angenommen. Und wenn man auch
die eigenen Landsleute noch immer
zn beruhigen versucht, als müsse sich
der Sieg zuletzt auf ihre Seite nei-
gen im innerste Herzen glaubt
man wohl selbst nicht mehr daran.
Viel zn fest standen Nord und Süd
i Deutschland zusammen und auf's
neue wird der alte Satz sich bewäh-
ren, das; ein geeinigtes Deutschland
unüberwindlich ist.

Wann wäre auch der feste Zusam-
mciischlutz von Nord und Süd so
ringend nothwendig gewesen, wie bei
diesem Völkerringen? Die Zeiten
haben sich seit fünfzig Jahren gar
sehr geändert. Im Kriegsjahr 1870
tonnte cs geschehen, das; eine nicht ge-
ringe Gruppe von Abgeordneten in
der bayerischen Landtagstammer da-
zu gedrängt werden mußte und nur
ganz langsam sich entschloß, derWirk-
lichteit in's Gesicht zu sehe. Wie
anders war die Lage am 1. August
10l l! Nicht für verblendet, nein,
für verrückt hätte man mit Recht Je-
de erklären dürfen, der anders ge-
dacht nnd empfunden hätte als der
Kaiser und die deutschen Fürsten all-
zumal.

Bei einem Besuch des Kanzlers
des deutschen Reiches in Bayern s
Hauptstadt sprach er sich rühmend
an über die hervorragenden Lei-
stungen der bayerischen Truppen im
Felde. Man muß den ganzen Ent-
wickelungsgang der bayerischen Ar-
mee in den letzten fünf Dezennien
Persönlich verfolgt haben, um zu ver-
stehen. was der Süden Deutsch
land's dem Norden verdankt. Heute,
wo Nord und Süd eng verbunden,
eine Schlacht nach der andern schlägt
und am Osten von Sieg zn Sieg
eilt, bcdarf'S nicht vieler Worte, heute
ist es etwas Selbstverständliches, das;
der Norddeutsche dem süddeutschen
Bruder seine Hochachtung bezeugt,
daß der Bayer dem Preußen seine
Sympathie versichert.

So sage au chjch cs offen heraus
und ich weiß mich darin eins mit zahl-
losen Landsleuten: Ja. ich liebe bei
aller Anhänglichkeit an die engere
bayerische Heimath und an das Kö-
nigshaus Wittelsbach Preußen. Ich
liebe es seit den Tagen der Düppeler
Schanzen vor fünfzig Jahren, wo
dem Knaben die erste Ahnung von
der Neberlegenheit Preußens auf-
ging. Ich liebe Preußen seit 1866,
wo der Pater aus übergroßer Vorsicht
den bescheidenen Familiensilberschatz
verbarg, weil man in den norddeut-
schen siegreich vorstoßenden Soldaten
Feinde erblicken mußte, von denen
Niemand voraussagen konnte, daß sic
mit uns Kindern spielen würden.
Ich liehe Preußen, seitdem die ersten

Preußischen Studenten unsere bayeri-
schen Hochschulen besuchten und Ge-
schmack an dem so anders gearteten
süddeutschen Wesen fanden, daß sie
nur ungern ans München, Würzbnrg
oder Erlangen beimtebrtcn. Es war
wie eine Art Propbetie ans spätere

wo sich herausstellte, daß Nord
und Süd zusammen gebären, daß
beide sich ergänzen. Ich liebe Pren-
ßen seit dein glorreichen Feldzug
1870/71, wo Nord und Süd brüder-
lich sich verbanden und in vaterländi-
scher Begeisterung, in Tapierleit und
Opsersrendigfeit mit einander wett-
eiferten, Und diese meine Sympatbie
habe ich im Lause der Jahre übertra-
gen in Familie, in Verwandtschasts-
und Gesellschaftskreise, ohne daß ich
cs daraus anzulegen nöthig batte:
denn wo ich hin kam, wem ich ant
meinem Lebensweg begegnen machte,
überall stieß ich auf die glcnben Ge-
danken, auf dieselben Stimmungen
und Empfindlingen. Gut bäuerisch
und gut deutsch hat sich noch immer
gut vertragen. Der Geist eine Kant
Schlciermacher und Fichte äat sich
nicht auf den Norden beschränkt, er
bat seine Wellen geschlagen und
schlägt sic beute noch dis zu den Al-
pen hinunter, wo die Vertreter von
Nord und Süd Schulter an Schulter
mit dem verbündeten Oesterreich dem
verrätbcrischen Italien Schläge ans
Schläge ertheilen.

Nenn Mannte vor dem Kricgi'be-
gin bat der Philosoph Rudolf Eullen
in Jena eine Schrift „Zur 2amm-
lung der Geister" herausgegeben.
Darin wendet sich der Vertaner nicht
etwa bloß an den Kreis der Geletir-
tcn, sondern an alle, denen das in-
nere Gedeihen unsere- Voltes am
Herzen liegt. Kein Zweitel: das ge-

stimmte deutsche Leben litt damals an
innerer Zerklüftung, und die Geiah-
rcn würden immer mebr pigcnom-
men haben, sie würden immer be-
drohlicher geworden sein, wenn nicht
der große Reinemacher, der Krieg, ge-
kommen wäre. Er bat auch damr
gesorgt, daß, wo irgend noch Schat-
ten lagen zwischen Nord und Süd.
diese alsbald fortfliegen mußten, wie
das nächtliche Gewölk sich verzieht,
wenn am Morgen die Sonne auf-
steigt. Wenu aber dereinst das Fi ie-
densgclälile ertönt, dann wird auf's
Neue Nord und Süd in Teutsch! and
sich die Hände reichen, um die gemein-
same welthistorische Ausgabe zn er-
füllen, als das Herz Enrovas die Ver-
innerlichung der eiirppäischen Mensch-
heit zu betreiben unh durchzusetzen.
„Was links, was rechts, was -üd,

was Nord!
Mit diesen Scitanswörlcrn sack.
Die ur mit Satanslarven greinen!
Sie führe weg vom g'raden Pfad,
Bon g'rader Rede, g'rader That
Und äffen dich mit Lügenscheinen.
Weg links nnd rechts und Süd und

Nord
Es liegt des Vaterlandes Hort
Gleich reich an allen Landesenden:
Gehst du mit frommem Herzen aus.
Du trägst dein Theil davon nach

HauS
Und hilfst die Hebung mit vollenden."

(E. M. Arndt.)

Vermischte Depeschen.
Bei Gcddes, Mich., wurde ein

Automobil von einem Passagierzug
der Michigan Central angerannt und
zertrümmert. Von den Insassen ta-
men Frau A. E. Müller aus Cläre.
Mich., und ihr Svbn mn. Müller
selbst ud seine Tochter Ervily erlit-
ten schwere Verletzungen.

In HlintSville. Art., ist die Ib-
sährige Farmcrstochter Naomi Beach
weil sie den 20-jährigen Nachbarsobii
Earl Sisco, der in sie verliebt war,
gelegentlich eines Streites erschossen
hatte, wegen Mordes im 1 Grade
in Anklagestand versetzt worden.

In Boston ist Zal Zacharach am
die Anschuldigung verhaftet worden,
der Plann zu sein, der am 28. August
den Oberkellner EbaS. Erancn der
im Hotel Essex angestellt mar. erschos-
sen hat.

Für träge Leber
und verstopftes System
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SchlNlkästcn n. Ladcu-Einrichtiinsirn
Mlistcr-Stand- und Ladrntisch-Nlistkn

z SVcztalsiri-iscii.
Kausl in dcr Fabrik.

Uns e X- Co..
808 Low-Strntzr, nahe Front-Str.

AlUllniUji' Elsiiljnilil.l
im Zuschneiden und Fertigen
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Wiiimcr - Kleidern
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dcslrn Nz-suNatr.
Nnzliar bon riN-bN an,
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I. H. Reitze <K Sohn.
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nabe Nrch Ltrake.
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(5 onrad Aal) mü ller k Sons
Polsterer, Mntrntzrnmacher nnd

Tapezierer,
Nr. IVVt, Wrll-Lombard-Stra^c.

Sendet 's kNarlc,
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Battlmore. Md.
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Speisezimmer
'V l N kl iE P„l„,gartr

sct Nrn.
Pnkiil- und Fiistruiiirntal-Oiiiiztrt Irbkn Adrnd.

Peter Schneider s <safe,
411 West-Fnyktte-Straße.

.Nnibbrn-lkslrn irdrii Avend.
(DczLt- t
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Direkt vom Faß.
William Schmidt'-

CtNllwjwlilMlCllll',
Nr. 016—618, Süd-Brvndwny.

Stuti- Bkdicnnna kvkste Wiiarcn.
tyan2>.tF)

Wngener's Eufr.
Csr, Rcstinirnnt „nd Kegelbahnen.

RunuO OS Wanrnrr, Besitzer.
Nr. 4—n, Siid tzii-Strni)r, Biiltlmvre, Md.

Tpeisrn ach drr Naue.
L>nV>nrttcr tzeS ~Ni>on". „WNI-Ul'NitiVerein

don BalNinoie" und „Brctzm's Kege! Lian".
Brclmi'ci „One N'iadr Oiilü" Vier.

setet'livn: St. Paul 4921.
tNotzl )

George AUing.
Handlcr mtt

Nltim'n null Ultimen.
511 Ost-BnUimvrr-Strnhr.

Waiieen melden Irrt Id prompt iliSi s
gelteseet. (Notz29.ly.Tk!->

Henry C. Klein's Cafe,
2t<> Clay-Strasic,
ahc Howard-Strakr.

GrschnstsLnnsch den ganzen Tag.
Feine Weine, Ltgiiiirr nd oigxrrrn.

Nur ..Vton"-Wuarr.
Gttntlirr s eltraietnetz Bier am tznps.

u L' P. Phone: St. Paul 8446.
(Julitz—S!nll>

Rnffel's Halle, N-F^ve^che.
.Hautzliiualtier iolgender Veeeiuc: .Bäcker-

Kruutru Uutrrst. Drrrltt Nr. 8." ..Mgrtzlcinv
Bnäer Berel." ..Btiäce (tzesnnnveresn." „Mer-
eliiiote Bitcker Vesellsiliiilt." ..Bii.lee llnitz !>t> .
67."' ..BiteO-r Dumen Verein," ..O'KeN Verein."
tvarmanta ' >!latz Nr. SVL. I. O. H.">
„Metzger Mesiiugtzerei." „Veutsitzer KUeger-
tzuntz." „Dm,ieu Verein de Deiilschen Krieger-
tziind-." „Osl-Bstimc>re Bletzge, Kranke!>>.-
Verein." „Teulauii, KiNi'keu. NiiteiltUtzmigtz-
ütrrrln." ..HenrleNn-Loge illr. 2." „Bartzee'tz
Relles AN,intim,." „Bartzer'ü Union Nr. 24 t".

(OkIM.IJ)

Knr! Schmidt,
Dl'nisches Case mist ilirstanrant,

617 West-Baltimurr-Strnhe.
Feine Weine, Ltkürr ad vtgaeren.

Malitzclteii arn Btunden sertzte.
Lnnlch Nie NtclchaftOlrntr ,i 12 dt ! Np.

Mätztae Prelle.
Dt tzesteii Biere, „Pertzit BrrM" nud Plcll

Vier. an, atzt. (NotzLS.TLT-)

Werlin er
0 ase un d Niest anrant
GrichastSlrute-Liiiich u>c. ReqiiläreS Diner 2ür.

Beste chtichk In drr Stadt.
Dame -Speise Ommer. Prwatdlngang.

.Halte ü> Nrrmtcttir.
111! Nnrd-Pncn-Strntzk,
Nnlrrlial Lcitiiatan Mart.

Urt da Vcrsk, tÄrlchiistitNtbrcr.
(ikIPrIN.'rL -12)

Knknl's Pestanrant.
11l WcstPrntt-Strahr.

MalUicllrii .> trdrr Tnnr4ir>>.
Skparatc Halte stir llrtnr tHrsclllchaltr und

Bnttderrlnr.

Hnnptqilnrticr für Bäckcr.
Strschältölrute-Lniisch den nanzc Ta,

ütrniililrc Malilicitr 2L penl.

..Grrnninl Onnrletl-lLlnb" und ..fflnance
Savlnn üoan t'llloclnNon" versammeln sich
Dien-,. (2u1t4.12)

ii Zweiter Theil, ü
..

'

"rr r-r r!: r-r-l-r-r-!-! rrrr r-r-k-r^

Nr. 25>L.


